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Allgemeine Einkaufsbedingungen VW FS AG / Allgemein für Dienstleis-
tungen (Stand 31.12.2013) 
 

1. Geltung der Vertragsbedingungen/ 
Vertragsbestandteile 

 
1.1 
Diese Bedingungen ergänzen die Allge-
meinen Einkaufsbedingungen VW FS AG/ 
allgemein. 
 
1.2  
Vertragsbestandteile sind – soweit vor-
handen und nicht abweichend vereinbart – 
in der nachstehenden Reihenfolge: 
 
1.2.1 
-  die Vertragsleistungsbeschreibung von 

VW FS 
 
1.2.2 
-  das bzw. die Verhandlungsprotokolle in 

ihrer zeitlichen Reihenfolge 
 
1.2.3 
- diese Einkaufsbedingungen  
 
1.2.4 
- die Allgemeinen Einkaufsbedingungen/ 

allgemein 
 
1.2.5 
- die Anforderungen des Volkswagen Kon-

zerns zur Nachhaltigkeit in den Bezie-
hungen zu Geschäftspartnern (Code of 
Conducts für Geschäftspartner), zu fin-
den unter: www.vwgroupsupply.com 

 
1.2.6 
- die Auslagerungsregelungen der VW FS 
 
1.2.7 
- die einschlägigen allgemein anerkannten 

Regeln der Technik, insbesondere die 
einschlägigen DIN-Vorschriften 

2. Bestimmungen zur Leistungserbrin-
gung 

 
2.1 
Der Vertragspartner erbringt die Leistun-
gen selbständig und eigenverantwortlich. 
Soweit für die Leistungserbringung durch 
den Vertragspartner Mitwirkungsleistun-

gen von VW FS notwendig sind, be-
schränken sich diese grundsätzlich auf die 
mit der Bestellung festgelegten Mitwir-
kungsleistungen. Im Übrigen ist VW FS 
zur rechtzeitigen Vornahme erforderlicher 
Handlungen verpflichtet, die nach dem 
Vertrag und seinen Umständen VW FS 
obliegen. 
 
2.2 
Neben VW FS sind auch VW FS–
Unternehmen berechtigte Leistungsemp-
fänger aus dieser Allgemeinen Einkaufs-
bedingungen und Einzelverträgen. Sie 
sind unter anderem berechtigt, die Einzel-
aufträge an den Vertragspartner im eige-
nen Namen zu erteilen und die für die 
empfangenen Leistungen ausgestellten 
Rechnungen im eigenen Namen zu be-
gleichen. 
 
2.3 
Der Vertragspartner ist verpflichtet, sämtli-
che erforderlichen und zweckmäßigen 
Leistungen, Aufgaben und Pflichten zu 
erfüllen, die für die Erreichung des im Ver-
trag definierten Vertragsziels notwendig 
sind.  
 
2.4 
Wird erkennbar, dass das vereinbarte Kos-
tenlimit bei der weiteren Verfolgung nicht 
eingehalten werden kann, hat der Ver-
tragspartner VW FS unverzüglich die 
Gründe für die Abweichung schriftlich mit-
zuteilen, VW FS über die Auswirkungen 
schriftlich zu unterrichten und VW FS 
sämtliche möglichen Handlungsalternati-
ven insbesondere Einsparungsmöglichkei-
ten aufzuzeigen. Bis zur Entscheidung von 
VW FS darf die Bearbeitung nicht weiter 
geführt werden. 
 
2.5 
Der Vertragspartner ist zudem verpflichtet, 
VW FS über alle bei der Durchführung 
seiner Aufgaben wesentlichen Angelegen-
heiten unverzüglich schriftlich zu unterrich-
ten. Diese Pflicht erlischt nicht mit der Ver-
tragsbeendigung. Sollten Regelwerke in 
Überarbeitung sein oder irgendwelche 
Unklarheiten über die allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik vorliegen, die Ein-
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fluss auf den geschuldeten Beratungser-
folg haben können, ist der Vertragspartner 
verpflichtet, hierüber VW FS unverzüglich 
schriftlich zu informieren.  
 
 
2.6 
Die Beauftragung weiterer Leistungser-
bringer bleibt VW FS vorbehalten. Der 
Vertragspartner hat VW FS über die Not-
wendigkeit des Einsatzes weiterer Leis-
tungserbringer rechtzeitig zu informieren 
und auf Wunsch von VW FS bei der Aus-
wahl zu beraten.  
 
Der Vertragspartner hat seine Leistungen 
vor ihrer endgültigen Ausarbeitung mit VW 
FS und den anderen fachlich Beteiligten 
abzustimmen und die Beiträge der ande-
ren an der Leistungserbringung fachlich 
Beteiligten (Unterlagen und Konzepte) auf 
Plausibilität zu prüfen, auf deren Belange 
und Bedingungen Rücksicht zu nehmen, 
bevor er sie zur Grundlage der eigenen 
Leistungserbringung macht und sie in die 
eigenen Leistungen integriert.  
 
2.7 
Der Vertragspartner hat ausschließlich die 
Weisungen und Anordnungen von VW FS 
zu beachten und bei seiner Leistungser-
bringung umzusetzen. Andere Projektbe-
teiligte oder als Vertreter von VW FS auf-
tretende Personen sind dem Vertrags-
partner gegenüber nur nach ausdrückli-
cher vorheriger Zustimmung oder Bevoll-
mächtigung durch VW FS weisungsbefugt. 
Dies gilt auch für einen etwaigen von VW 
FS eingesetzten Projektverantwortlichen.  
 
2.8 
Der Vertragspartner darf VW FS rechtsge-
schäftlich nicht vertreten. Er ist jedoch 
berechtigt, Anordnungen zu treffen, die zur 
vertragsgemäßen Ausführung der beauf-
tragten  Leistungen, zur Zielerreichung 
des Projekts und zur Sicherstellung eines 
einwandfreien Projektablaufes notwendig 
sind und keinerlei negative Auswirkungen 
qualitativer und terminlicher Art für VW FS 
haben. Dies gilt auch für Erklärungen für 
VW FS, die für die Wahrnehmung des 
Auftrages zur Koordinierung und Betreu-
ung der Leistungen zur Zielerreichung des 
Projekts  sachlich notwendig sind. 
 

Finanzielle Verpflichtungen darf der Ver-
tragspartner für VW FS nur mit ausdrückli-
cher vorheriger schriftlicher Zustimmung 
durch VW FS begründen 
 
2.9 
VW FS ist berechtigt, den Leistungsum-
fang einseitig zu ändern bzw. zu erweitern, 
soweit diese Änderung oder Erweiterung 
der Billigkeit entspricht, insbesondere der 
Vertragspartner zur Umsetzung des Ände-
rungs-/Erweiterungsverlangens in der La-
ge ist. 
 
2.10 
Die vom Vertragspartner eingesetzten 
Personen, die Zugriff auf Daten oder Sys-
teme der VW FS erhalten oder in Räumen 
der VW FS eingesetzt werden, haben die 
dafür erforderlichen Erklärungen schriftlich 
abzugeben. Dies umfasst insbesondere 
die PC-Richtlinie und die Verpflichtungser-
klärung für externe Mitarbeiter. 
 
Der Vertragspartner hat die ihm übertra-
genen Dienstleistungen selbst in seinen 
Räumlichkeiten mit eigenen angestellten 
Mitarbeitern zu erbringen. Ein Anspruch 
auf die Zurverfügungstellung der Räum-
lichkeiten seitens VW FS besteht nicht. 
 
2.11 
Wird eine vom Vertragspartner zur Ver-
tragserfüllung eingesetzte Person durch 
eine andere ersetzt und ist eine Einarbei-
tung erforderlich, so gehen die Kosten der 
Einarbeitung zu Lasten des Vertragspart-
ners. VW FS kann den Austausch einer 
vom Vertragspartner zur Vertragserfüllung 
eingesetzten Person verlangen, wenn die-
se nachweislich gegen wesentliche ver-
tragliche Pflichten verstoßen hat. Die 
durch den Austausch entstehenden Kos-
ten gehen zu Lasten des Vertragspartners. 
 
2.12 
Auf Verlangen VW FS wird der Vertrags-
partner jederzeit Einsicht in die abzulie-
fernden Arbeitsergebnisse und Arbeitspa-
piere sowie auch in Vorentwürfe gestatten 
und auf Wunsch Statusberichte erbringen. 
 
2.13 
Soweit die Arbeitsergebnisse in elektroni-
scher Form VW FS zugeleitet werden, 
erfolgt dies ausschließlich in Form von 
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Bild-Dateiformaten. Dabei ist zu beachten, 
dass gleichwohl allein die vom Vertrags-
partner zugeleitete schriftliche und unter-
zeichnete Fassung verbindlich ist. 

3. Preise und Vergütung 

 
3.1 
Der Vertragspartner gewährt VW FS und 
VW FS-Unternehmen seine Leistungen zu 
den jeweils günstigsten Konditionen, die er 
weltweit dem VW Konzern und den ver-
bundenen Unternehmen – insbesondere 
der Volkswagen AG – bei gleicher Qualität 
und Marktsituation anbietet.  
 
3.2 
Mit dem in der Bestellung vereinbarten 
Festpreis sind alle Aufwendungen abge-
golten, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung stehen, einschließlich 
sämtlicher Reise- und Nebenkosten. War-
te- und Reisezeiten werden nicht geson-
dert vergütet. Etwas anderes gilt nur bei 
der anders lautenden schriftlichen Verein-
barung zwischen den Parteien.  
 
3.3 
Während der Vertragslaufzeit auftretende 
zusätzlich kostenwirksame Leistungen 
müssen vor Ausführung zwischen den 
Vertragsparteien schriftlich vereinbart wer-
den. Verstößt der Vertragspartner gegen 
diese Verpflichtung, ist VW FS zum Ersatz 
der hieraus resultierenden Mehrkosten 
nicht verpflichtet. 
 
3.4 
Erfolgt die Abrechnung der tatsächlich 
erbrachten Leistungen nach Zeiteinheiten, 
sind diese VW FS jeweils umgehend 
schriftlich und nachvollziehbar sowie prüf-
bar nachzuweisen. 
 
3.5 
Bei regelmäßigen, gleichartig wiederkeh-
renden Leistungen, die in einem unbe-
stimmten Zeitraum erbracht werden, darf 
monatlich, nachträglich die Rechnung ge-
stellt werden. 
 

4. Änderung der Leistung 

 
4.1 

Leistungsänderungen werden erst mit Un-
terzeichnung einer schriftlichen Vereinba-
rung zwischen den Vertragspartnern ver-
bindlich, welche die Beschreibung des 
geänderten Leistungsumfangs, die Vergü-
tung, die Zeitpläne und Ausführungsfristen 
sowie gegebenenfalls sonstige vertragli-
che Regelungen beinhaltet. 
 
4.2  
Der Vertragspartner wird Änderungswün-
sche VW FS nur aus wichtigem Grund 
ablehnen. Als wichtiger Grund für eine 
Ablehnung gilt insbesondere, wenn nach 
begründeter Auffassung von dem Ver-
tragspartner die Vertragsleistung nicht 
ausführbar ist oder wenn die zur Durchfüh-
rung der Änderung erforderlichen Res-
sourcen für den Vertragspartner nicht ver-
fügbar sind und auch nicht verfügbar ge-
macht werden können. 
 
4.3 
Sofern der Vertragspartner Änderungs-
wünsche VW FS ablehnt, kann VW FS mit 
einer Frist von einem Monat kündigen. 
 
4.4  
Für die Prüfung von Änderungswünschen 
erhält der Vertragspartner nur dann eine 
Vergütung, wenn dies schriftlich vereinbart 
wird. 

5. Termine 

 
5.1 
Soweit zwischen den Parteien nicht ab-
weichend vereinbart, hat der Vertrags-
partner die von ihm geschuldeten Leistun-
gen auf der Basis eines zu vereinbaren-
den Terminplans zu erfüllen. Der Ver-
tragspartner hat spätestens eine Woche 
nach Eingang der Bestellung einen Ter-
minplan als Diagramm zu erstellen und 
VW FS zu übergeben, aus dem sich sämt-
liche kontrollfähigen Leistungserbrin-
gungsschritte und der Abschluss der ein-
zelnen bis zur Erreichung des Projektziels 
erforderlichen Leistungen und Lieferungen 
ergeben. Mit VW FS ist auf dieser Grund-
lage ein Terminplan abzustimmen, der 
sodann Vertragsbestandteil der Bestellung 
wird.  
 
5.2 
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Der Vertragspartner ist verpflichtet, die 
Aushändigung der von ihm erstellten Un-
terlagen und sonstigen Beiträge an andere 
Projektbeteiligte terminlich zu dokumentie-
ren, aus der der jeweilige Bearbeitungs-
stand ersichtlich ist. VW FS ist berechtigt, 
diese Dokumentation jederzeit einzusehen 
bzw. anzufordern. 
 
5.3 
Der Vertragspartner ist verpflichtet, alle 
prüfungspflichtigen Unterlagen und Anga-
ben den verantwortlichen Projektbeteilig-
ten, insbesondere den Behörden, so 
rechtzeitig zur Verfügung zu stellen, dass 
die jeweilige Prüfung der Unterlagen ohne 
Verzögerungen und termingerecht durch-
geführt werden kann. 
 
 
5.4 
Soweit dem Vertragspartner die Koordina-
tion anderer Projektbeteiligter und deren 
Leistungen obliegen, müssen auch diese 
Koordinationsleistungen so rechtzeitig 
erfolgen, dass die vereinbarten Termine 
erreicht werden. Ziffer 4.2  gilt entspre-
chend. 

6. Leistungsstörung 

 
6.1 
Wird die Dienstleistung nicht vertragsge-
mäß oder fehlerhaft erbracht und hat der 
Vertragspartner dies zu vertreten, so ist er 
verpflichtet, die Dienstleistung ohne Mehr-
kosten für VW FS innerhalb angemesse-
ner Frist vertragsgemäß zu erbringen. Ge-
lingt die vertragsgemäße Erbringung der 
Leistung auch innerhalb der Nachfrist in 
wesentlichen Teilen nicht oder ist eine 
solche vertragsgemäße Leistungserbrin-
gung aus tatsächlichen oder aus rechtli-
chen Gründen nicht mehr möglich, ist VW 
FS berechtigt, den Vertrag fristlos zu kün-
digen bzw. vom Vertrag zurückzutreten. 
Eine fehlerhafte Leistung liegt auch dann 
vor, wenn die Leistungserbringung länger 
als bei Einsatz von qualifiziertem Personal 
dauert. In diesem Fall kann VW FS bei 
einer Vergütung nach Aufwand / Zeit min-
dern, ohne dass es einer Fristsetzung be-
darf. 
 
6.2 

Weitergehende Ansprüche der VW FS 
wegen qualitativer Leistungsstörungen 
richten sich nach dem Gesetz. 

7. Kündigung  

 
7.1 
VW FS kann für unbestimmte Zeit abge-
schlossene Verträge unter Einhaltung der 
in § 621 BGB bestimmten Fristen or-
dentlich kündigen. Befristete Verträge 
können jederzeit mit einer Frist von einem 
Monat ordentlich gekündigt werden.  
 
7.2 
Der Vertragspartner der VW FS kann auf 
unbestimmte Zeit abgeschlossene Verträ-
ge mit einer Frist von drei Monaten or-
dentlich kündigen. Der Vertragspartner 
kann darüber hinaus mit einer Frist von 
einem Monat kündigen, wenn VW FS eine 
wesentliche Vertragsverletzung begangen 
hat und diese Vertragsverletzung auch 
nicht nach schriftlicher Kündigungsandro-
hung und dem Verstreichen einer ange-
messenen Frist beseitigt wird. 
 
7.3 
Das Recht zur außerordentlichen Kündi-
gung aus wichtigem Grund bleibt unbe-
rührt. 
 
7.4 
Wird über das Vermögen des Vertrags-
partners ein Insolvenzverfahren oder ein 
gerichtliches Vergleichsverfahren bean-
tragt, so ist VW FS berechtigt, unbescha-
det sonstiger Ansprüche gegenüber dem 
Vertragspartner, zurückzutreten oder mit 
sofortiger Wirkung zu kündigen. 
 
7.5 
Sollte VW FS aus einem Grund kündigen, 
den der Vertragspartner nicht zu vertreten 
hat, so steht dem Vertragspartner die ver-
einbarte Vergütung für alle vertragsgemä-
ßen Leistungen zu, die er bis zum Wirk-
samwerden der Kündigung erbracht hat 
zuzüglich eines Ausgleiches nachgewie-
sener Kosten für die Vorhaltung von Per-
sonal und Material für eine Frist von bis zu 
einem Monat nach Wirksamwerden der 
Kündigung. 
 
7.6 
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Sollte aus einem Grund gekündigt werden, 
den der Vertragspartner zu vertreten hat, 
so steht ihm nur eine Vergütung für dieje-
nigen Teile zu, welche VW FS sinnvoll 
wirtschaftlich nutzen kann, höchstens die 
vertraglich vereinbarte Vergütung für alle 
bis zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
der Kündigung als vertragsgemäß aner-
kannte Leistungen. Weitergehende An-
sprüche vom Vertragspartner sind in die-
sem Fall ausgeschlossen. 
 
7.7 
VW FS ist zu Teilkündigungen berechtigt. 
 
7.8 
Eine Kündigung bedarf der Schriftform. 

8. Herausgabe von Unterla-
gen/Zurückbehaltungsrechte 

 
8.1 
Die vom Vertragspartner zur Erfüllung der 
Bestellung angefertigten Originalunterla-
gen (Präsentationen, Protokolle  etc.) sind 
VW FS übersichtlich und vollständig und 
auf Verlangen von VW FS als sonstige 
elektronische Medien bzw. auf Datenträ-
ger auszuhändigen. Der Vertragspartner 
hat VW FS deren Unterlagen zurückzuge-
ben, wenn er sie zur Wahrnehmung seiner 
Aufgabe nicht mehr benötigt, spätestens 
und unaufgefordert jedoch bei der Ab-
nahme der Leistungen des Vertragspart-
ners.  
 
Der Vertragspartner ist berechtigt, die von 
ihm im Zusammenhang mit der Erfüllung 
der Bestellung erstellen Unterlagen nach 
Ablauf der Verjährungsfrist für Mängelan-
sprüche zu vernichten. Zuvor hat der Ver-
tragspartner VW FS jedoch die Übergabe 
dieser Unterlagen anzubieten und VW FS 
von der beabsichtigten Vernichtung zu 
benachrichtigen. Die Unterlagen dürfen 
erst vernichtet werden, wenn sich VW FS 
in Annahmeverzug befindet.  
  
8.2 
Ein Zurückbehaltungsrecht des Vertrags-
partners an den von ihm erstellten Unter-
lagen bzw. Leistungen, die für die Durch-
führung der Beratungsleistungen erforder-
lich sind, ist ausgeschlossen. Der Ver-
tragspartner ist insoweit bis zur Fertigstel-

lung der geschuldeten Leistungen vorleis-
tungspflichtig.  
 
Etwas anderes gilt bei einer freien Kündi-
gung von VW FS oder bei einer Kündi-
gung des Vertragspartners aus Gründen, 
die VW FS zu vertreten hat. In diesen Fäl-
len steht dem Vertragspartner bis zur 
Ausgleichung berechtigter und fälliger Ho-
noraransprüche durch VW FS ein Zurück-
behaltungsrecht an den vom Vertrags-
partner erstellten Unterlagen zu. Dieses 
Zurückbehaltungsrecht erlischt, wenn der 
Vertragspartner nicht binnen zwei Wochen 
nach Zugang der Kündigung eine prüffähi-
ge Honorarschlussrechnung vorlegt oder 
wenn VW FS zugunsten des Vertragspart-
ners Sicherheit durch Bankbürgschaft in 
Höhe der mit dem Zurückbehaltungsrecht 
belegten behaupteten Honoraransprüche 
zugunsten des Vertragspartners stellt.  

9. Schutz-, Nutzungsrechte, Know How 

 
9.1 
VW FS steht das ausschließliche, unent-
geltliche, unbeschränkte, unwiderrufliche 
und übertragbare Nutzungsrecht an den 
Arbeitsergebnissen zu. Alle Unterlagen, 
Präsentationen, Berichte, Protokolle,  die 
der Vertragspartner in Zusammenhang mit 
der Leistungserbringung für das Projekt 
anfertigt, unterliegen dem uneinge-
schränkten Eigentums- und Verfügungs-
recht von VW FS, ohne dass eine zusätzli-
che Vergütung erfolgt.  
 
 
9.2 
Der Vertragspartner überträgt VW FS die 
Nutzungs- und Verwertungsbefugnisse an 
allen urheberrechtlich geschützten Leis-
tungen im Zusammenhang mit der Durch-
führung des Vertrages. Des Weiteren ver-
sichert der Vertragspartner, dass ihm kei-
ne Umstände bekannt sind, insbesondere 
keine Schutzrechte Dritter, die es er-
schweren oder unzulässig machen, die zur 
Erfüllung des Vertrages notwendigen Ge-
genstände und Verfahren herzustellen 
sowie, dass keine Ansprüche wegen Ver-
letzung gewerblicher Schutzrechte gegen 
ihn geltend gemacht worden sind oder 
geltend gemacht werden können. 
 
9.3 
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Der Vertragspartner stellt VW FS von allen 
Ansprüchen Dritter aus der Verletzung von 
Schutzrechten, die infolge eines Versto-
ßes des Vertragspartners gegen die 
Pflichten gemäß Ziff. 9.1 und 9.2 entste-
hen, frei. 

10. Revisionsklausel 

 
VW FS hat das Recht, jederzeit nach vor-
heriger Ankündigung zum Zwecke der 
Durchführung einer Revision die Räum-
lichkeiten des Vertragspartners sowie der 
mit dem Vertragspartner im Vertrag ste-
henden Subunternehmer aufzusuchen, die 
Bücher und Geschäftsvorgänge, die mit 
der Erfüllung der Verpflichtungen für VW 
FS entstanden sind, einzusehen. Im Falle 
einer Zuwiderhandlung durch den Ver-
tragspartner ist dies ein Grund zur außer-
ordentlichen Kündigung und beendet den 
Vertrag zu den Umständen, die eine au-
ßerordentliche Kündigung mit sich bringt. 
 
 


